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Liebe Lesende, 
 
Sie halten dieses Informationsblatt in der Hand, weil Sie oder Ihr Kind eine Autismus-
Diagnose erhalten haben. 
Eine Autismus-Diagnose ist oft ein großer Wendepunkt, der Klarheit bringt, aber im 
ersten Moment auch überfordernd sein kann. Ganz egal, ob es sich um die Diagnose 
für Ihr Kind oder eine Spätdiagnose bei Ihnen selbst handelt: Nehmen Sie sich zuerst 
die Zeit, diese Nachricht emotional zu verarbeiten. 
Um Ihnen den Einstieg in die neue Situation zu erleichtern, finden Sie hier eine 
Übersicht der wichtigsten Schritte direkt nach der Diagnose: 
 
 

1. Die ersten Schritte im Überblick 
 
 Befundbericht sichern: Lassen Sie sich den schriftlichen Diagnosebericht in 

mehrfacher Kopie aushändigen oder kopieren Sie ihn selbst. Er ist die Basis für 
alle zukünftigen Anträge.  

 
 Arzt informieren: Hinterlegen Sie den Bericht beim behandelnden Kinderarzt 

oder Hausarzt, damit dieser bei Bedarf medizinische Verordnungen (z. B. 
Ergotherapie) ausstellen kann.  

 
 Beratung einholen: Nutzen Sie unabhängige Beratungsstellen (wie die 

Beratungs -und Koordinationsstelle des LV Autismus MV e.V. oder die EUTB – 
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung). Diese beraten und unterstützen 
Sie kostenlos.  

 
 https://www.autismus-mv.de 
 https://www.teilhabeberatung.de/ 
 

2. Finanzielle und rechtliche Unterstützung beantragen  
  
 Schwerbehindertenausweis: Beantragen Sie beim zuständigen Versorgungsamt 

die Feststellung eines Grades der Behinderung (GdB). 
 Dies sichert Ihnen einen steuerlichen Ausgleich für Mehrkosten, die oft 
 getragen werden müssen, Nachteilsausgleiche und gegebenenfalls 
 Zusatzurlaub im Beruf.  
 
 Merkblatt und aktuelle Rechtsprechung zum Grad der Behinderung finden Sie 
 hier: 
 
 https://www.autismus.de/fileadmin/RECHT_UND_GESELLSCHAFT/Merkblatt_
 Grad_der_BehinderungStand_01_01_2022_Red_10_05.pdf 
 
 Pflegegrad: Stellen Sie einen Antrag bei Ihrer Pflegekasse (Krankenkasse). 

Auch bei Autismus stehen Betroffenen oft Pflegegeld oder Entlastungsbeträge 
zu, da die Strukturierung des Alltags oder die Bewältigung von Reizüberflutung 
viel Energie kostet. 
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 https://www.bwpn.de/pflegenetzwerk/pflegeantrag-bei-kindern-mit-einer-
 autismus-spektrum-stoerung/ 
 https://www.pflegegrad-beantragen.de/ueber-uns/kontakt/ 
 

3. Unterstützung in Kita, Schule und Beruf 
 
 Nachteilsausgleich vereinbaren: Sprechen Sie mit der Leitung der jeweiligen 

Einrichtung (Kita, Schule, Universität oder Arbeitgeber). Ein Nachteilsausgleich 
ermöglicht Anpassungen wie reizarme Rückzugsorte, Kopfhörer im Unterricht, 
mehr Zeit bei Prüfungen oder feste Homeoffice-Tage. 

 
 Schulbegleitung / Inklusionshilfe: Für Kinder kann über das zuständige Amt 

eine persönliche Begleitung beantragt werden, die im Alltag der Einrichtung 
unterstützt. 

 
4. Therapie und Förderung in die Wege leiten 

 
 Eingliederungshilfe beantragen: Stellen Sie beim zuständigen Amt (Sozialamt 

oder Jugendamt bei Kindern/Jugendlichen, Sozialamt bei Erwachsenen) einen 
Antrag auf Eingliederungshilfe für eine autismusspezifische Förderung oder 
Therapie.  

 
 Wartelisten nutzen: Da Plätze in spezialisierten Autismus-Ambulanzen oder 

Therapiezentren oft begehrt sind, sollten Sie sich dort möglichst frühzeitig auf 
die Warteliste setzen lassen. 

 
 Hilfreiche Hinweise, Broschüren und Merkblätter zu den hier 
 benannten Themen finden Sie hier: 
 https://www.autismus.de 
 
 
 
Der Landesverband Autismus M-V e.V. ist eine zentrale, landesweite Anlaufstelle für 
Menschen im Autismus-Spektrum, Angehörige und Fachkräfte in Mecklenburg-
Vorpommern. Der Verband bietet eine spezialisierte Beratung und Unterstützung im 
Dschungel der behördlichen Anträge.   
 
Für eine individuelle Beratung ist eine vorherige Kontaktaufnahme per E-Mail oder 
Telefon (Anrufbeantworter)notwendig. Zukünftig wird auch eine 
Onlineterminvereinbarung über www.autismus-mv.de zur Verfügung stehen. 
 
Mail:   info@autismus-mv.de 
Telefon:  0381/66 096 430 
 
Ansprechpartnerinnen: Katja Dabergott und Maren Müller-Hinrichs 
 


